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N i e d e r s c h r i f t 
- gekürzte Version, Beschlussprotokoll - 

 
über die 1. (konstituierende) Sitzung des Gemeinderates Langenaltheim  

im Saal des Rathauses, Untere Hauptstraße 15, Langenaltheim, 

am Dienstag, dem 19.05.2026, von 19:00 Uhr bis 22:18 Uhr. 

 

 
Sämtliche 15 Mitglieder des Gemeinderates waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Vorsitzender:  1. Bürgermeister Alfred Maderer 
 
Anwesend:   Jens Bauch, CSU/PWG 

Josef Bauch, FWL 
Tamara Betz, KBL 
Georg Daeschler, FWL 
Ulrike Frank, CSU/PWG 
Markus Kleinlein, CSU/PWG 
Julia Lange, FWL 
Bernd Meyer, CSU/PWG 
Simon Mößner, KBL 
Kristin Rathsam, CSU/PWG 
Stefan Schlegel, FWL  
Stefan Schleußinger, FWL 
Maximilian Schmidt, CSU/PWG 
Michael Weiß, FWL 

 
Außerdem waren anwesend: Beschäftigte des Rathauses und des Wasserzweckverbandes 

sowie 9 Bürgerinnen und Bürger 
  

Schriftführerin: Verw.-Fachwirtin Daniela Erdinger 
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Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 
 
1. Vereidigung der neu gewählten Gemeinderatsmitglieder 

 
2. Beschlussfassung über die Zahl und Art der weiteren Bürgermeister, weitere Stellvertretung 
 
3. Wahl der weiteren Bürgermeister*innen und Festlegung der weiteren Stellvertretung 

3.1 Wahl der 2. Bürgermeisterin/des 2. Bürgermeisters 
3.2 Wahl der 3. Bürgermeisterin/des 3. Bürgermeisters 
3.3 Festlegung der weiteren Stellvertretung (entfällt) 

 
4. Vereidigung der gewählten weiteren Bürgermeister*innen 
 
5. Verpflichtung der weiteren Bürgermeister*innen zur Geheimhaltung 

 
6. Festsetzung der Entschädigung des ehrenamtlichen ersten Bürgermeisters  

 
7. Festsetzung der Entschädigung der weiteren Bürgermeister*innen bzw. Stellvertretungen 

 
8. Vorläufige Fortgeltung der Geschäftsordnung für den Gemeinderat Langenaltheim vom  

12.05.2020 
 

9. Erlass einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat Langenaltheim 
 
10. Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
 
11. Bestellung des ersten Bürgermeisters zum Eheschließungs- und Lebenspartnerschafts-

Standesbeamten 
 

12. Bestimmung der Ortsbeauftragten  
12.1 Bestimmung des Ortsbeauftragten für Büttelbronn 
12.2 Bestimmung des/der Ortsbeauftragten für Rehlingen  

 
13. Bekanntgabe der Fraktionsvorsitzenden 

 
14. Besetzung der Ausschüsse (entfällt) 
 
15. Bestimmung einer/s Jugendbeauftragten und einer stellvertretenden Person 

 
16. Bestimmung einer/s Beauftragten für Soziales und Senioren und einer stellvertretenden 

Person 
 
17. Bestimmung der Verbandsräte/innen und deren Stellvertreter*innen für den Zweckverband 

zur Wasserversorgung der Gruppe rechts der Altmühl 
 
18. Bauleitplanungen sowie Vorlage von eingegangenen bzw. evtl. noch eingehenden 

Bauplänen  
 

19. Nutzungsänderung und Umbau des Dachgeschosses der Grundschule Langenaltheim zum 
Hort; Sachstandsbericht der Verwaltung und Fassung ggf. notwendiger Beschlüsse 
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20. Annahme von Spenden 
 

21. Anträge, Anfragen und Bekanntgaben gem. § 29 der GeschO 
 

22. Neubau eines Feuerwehrhauses in Langenaltheim; 
Sachstandsbericht der Verwaltung und Fassung ggf. notwendiger Beschlüsse 

 
- - - - - - - - - - - - - - 

 
Nichtöffentliche Sitzung: 

 

23. Neubau eines Feuerwehrhauses in Langenaltheim; 
Sachstandsbericht der Verwaltung und Fassung ggf. notwendiger Beschlüsse 
 

24. Nutzungsänderung und Umbau des Dachgeschosses der Grundschule Langenaltheim zum 
Hort; Sachstandsbericht der Verwaltung und Fassung ggf. notwendiger Beschlüsse 
 

25. Anträge, Anfragen und Bekanntgaben gem. § 29 der GeschO  
 
 

- - - - - 
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Öffentliche Sitzung 
 
Erster Bürgermeister Alfred Maderer eröffnet die 1. (konstituierende) Sitzung des Gemeinderates 
Langenaltheim für die Legislaturperiode 2026 bis 2032. Er begrüßt und beglückwünscht die 
wieder- und die neu gewählten Gemeinderatsmitglieder (GRM). Weiter begrüßt er die anwesenden 
interessierten Bürgerinnen und Bürger sowie die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und des 
WZV.  
 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung, die Vollzähligkeit und Beschlussfähigkeit fest.  
 
Die Unterlagen wurden am 08.05.26 durch die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung gegen 
Nachweis ausgefahren sowie inkl. weiterer Dokumente und Mappen in der Cloud bereitgestellt. 
 
Bgm. Maderer weist darauf hin, dass die heutigen Tagesordnungspunkte im Rahmen einer 
Besprechung mit den Fraktionsvorsitzenden, Bgm. und Geschäftsleitung am 05.05.26 zum  
größten Teil vorab geklärt wurden. 
 
 
 
1. Vereidigung der neu gewählten Gemeinderatsmitglieder 

Nach Art. 31 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) sind die neu 
gewählten Gemeinderäte (Jens Bauch, Tamara Betz, Georg Daeschler, Markus Kleinlein, 
Julia Lange, Bernd Meyer, Stefan Schlegel, Maximilian Schmidt und Michael Weiß) alsbald 
nach ihrer Berufung in feierlicher Form zu vereidigen. Bgm. Maderer nimmt als Vorsitzender 
den neu gewählten Gemeinderatsmitgliedern den vorgeschriebenen Eid bzw. das Gelöbnis 
ab.  
 

„Ich schwöre / Ich gelobe Treue dem Grundgesetz für die Bundes-
republik Deutschland und der Verfassung des Freistaates Bayern. Ich 
schwöre, den Gesetzen gehorsam zu sein und meine Amtspflichten 
gewissenhaft zu erfüllen. Ich schwöre, die Rechte der Selbstverwaltung zu 
wahren und ihren Pflichten nachzukommen, (so wahr mir Gott helfe).“ 

 
 
 
2. Beschlussfassung über Zahl und Art der weiteren Bürgermeister*innen und  

der weiteren Stellvertretung         
2.1  Weitere Bürgermeister: 

Es muss mindestens ein weiterer Bürgermeister geheim gewählt werden. Gemäß 
Art. 35 Abs. 2 GO sind die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder zum weiteren 
Bürgermeister wählbar.  
 
Für die Wahl der weiteren Bürgermeister gilt Art. 51 Abs. 3 GO, die weiteren 
Stellvertreter sind durch einfachen Beschluss des GR zu bestimmen. 
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, eine/n 3. Bürgermeister/in zu wählen. 
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2. Beschlussfassung über Zahl und Art der weiteren Bürgermeister*innen und  
der weiteren Stellvertretung (Fortsetzung)       
2.2 Weitere Stellvertretung: 

Der Gemeinderat kann festlegen, dass es z.B. einen weiteren Bürgermeister geben 
soll, die Beschlussfassung über die eigentliche Person erfolgt unter TOP 3. Im 
Entwurf der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungs-
rechts ist geregelt, dass bei einer Verhinderung von 1., 2. und 3. Bürgermeister, die 
Vertretung durch das jeweils älteste Gemeinderatsmitglied (derzeit GR Josef Bauch) 
erfolgt. 
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, das älteste Gemeinderatsmitglied als weiteren 
Stellvertreter zu bestimmen. Dies ist auch in der Satzung zur Regelung von Fragen 
des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts entsprechend aufzunehmen. 
 
 

 
3. Wahl der weiteren Bürgermeister*innen, Festlegung der weiteren Stellvertretung 

3.1 Wahl der 2. Bürgermeisterin / des 2. Bürgermeisters  
Für die Wahl wird ein Wahlausschuss gebildet (Bgm. Maderer, Geschäftsleiterin 
Erdinger sowie Kämmerer Robert Lindenmayer). 
 
Bgm. Maderer führt dazu aus, dass die/der 2. Bürgermeister*in durch den 
Gemeinderat aus dessen Mitte für die Dauer einer Wahlzeit geheim gewählt wird. 
Auch die vorgeschlagenen Bewerber*innen können dabei selbst mitwählen. Es 
besteht die Möglichkeit, den Stimmzettel in einer Wahlkabine auszufüllen. Gewählt 
ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Nein-Stimmen 
und leere Stimmzettel sind ungültig. Ferner ungültig sind Stimmzettel mit Vorbe-
halten, Zetteln, die die/den Gewählte/n nicht einwandfrei erkennen lassen oder die 
nicht wählbare Personen bezeichnen.  
Die geheime Wahl wird verletzt, wenn die Zuordnung einer bestimmten Zahl von 
Stimmzetteln zu einer bestimmten Fraktion rekonstruierbar ist (z. B. Form des 
Kreuzes statt X etwa so: +), egal, ob es sich um eine gewollte oder ungewollte 
„Kontrollmöglichkeit“ handelt, sind diese Stimmen ungültig. Wenn mehr als die  
Hälfte der abgegebenen Stimmen ungültig ist, muss die Wahl wiederholt werden.  
Ist die Mehrheit der abgegebenen Stimmen gültig und erhält kein/e Bewerber/in mehr 
als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen, so findet eine Stichwahl unter den 
beiden Bewerbern mit der höchsten Stimmenzahl statt. Bei Stimmengleichheit in der 
Stichwahl entscheidet das Los. Es muss in jedem Fall die Gewähr dafür gegeben 
sein, dass der Zufall entscheidet. 
 
Von allen Fraktionen wurde Jens Bauch als 2. Bürgermeister im Vorgespräch 
vorgeschlagen. 
 
Von den anwesenden 15 Mitgliedern des Gremiums geben 15 den Stimmzettel ab.  
Es entfallen auf Jens Bauch 15 Stimmen, kein Stimmzettel ist ungültig. 
 
Das Wahlergebnis wird von Bgm. Maderer verkündet und festgestellt, dass GRM 
Jens Bauch die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat und damit 
zum 2. Bürgermeister gewählt ist.  
 
GRM Jens Bauch erklärt auf die entsprechende Frage des Vorsitzenden, dass er die 
Wahl zum 2. Bürgermeister annimmt.  
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3. Wahl der weiteren Bürgermeister*innen, Festlegung der weiteren Stellvertretung 
3.2 Wahl der 3. Bürgermeisterin / des 3. Bürgermeisters 

Auch die/der 3. Bürgermeister/in wird ebenfalls geheim gewählt. Das Wahlverfahren 
läuft identisch wie die Wahl des 2. Bürgermeisters ab.  
 
Von der KBL-Fraktion wurde Simon Mößner als 3. Bürgermeister vorgeschlagen, was 
ebenfalls von den beiden anderen Fraktionen unterstützt wird. 
 
Von den anwesenden 15 Mitgliedern des Gremiums geben 15 den Stimmzettel ab.  
Es entfallen auf Simon Mößner 14 Stimmen, ein Stimmzettel wurde leer abgegeben, 
somit ist er ungültig. 
 
Das Wahlergebnis wird von Bgm. Maderer verkündet und festgestellt, dass GRM 
Simon Mößner die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat und 
damit zum 3. Bürgermeister gewählt ist.  
 
GRM Simon Mößner erklärt auf die entsprechende Frage des Vorsitzenden, dass er 
die Wahl zum 3. Bürgermeister annimmt. 
 
 

3.3 Festlegung der weiteren Stellvertretung 
Da unter TOP 2.2 bereits die weitere Stellvertretung geregelt wurde und keine 
konkrete Festlegung einer Person erfolgen soll, entfällt dieser TOP. 
 
 
 

4. Vereidigung der weiteren Bürgermeister 
Der Vorsitzende vereidigt GRM Jens Bauch als 2. Bürgermeister und GRM Simon Mößner 
als 3. Bürgermeister mit der Eidesformel gemäß Art. 27 Abs. 1 des Gesetzes über 
kommunale Wahlbeamte (KWBG).  

 
„Ich schwöre/Ich gelobe Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland und der Verfassung des Freistaates Bayern, Gehorsam den 
Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung meiner Amtspflichten, (so wahr mir 
Gott helfe).“ 

 
 
 
5. Verpflichtung der weiteren Bürgermeister zur Geheimhaltung 

Gemäß Art. 56 a GO verpflichtet der Vorsitzende den 2. und 3. Bürgermeister per Hand-
schlag, alle Angelegenheiten, die im Interesse der Sicherheit oder anderer wichtiger Belange 
der Bundesrepublik Deutschland oder eines ihrer Länder Unbefugten nicht bekannt werden 
dürfen, geheim zu halten und die hierfür geltenden Vorschriften zu beachten und liest dazu 
die entsprechende Formulierung (Powerpoint-Präsentation) vor. 
 
Weiter weist er darauf hin, dass die Gemeinderatsmitglieder im Vorfeld die Geheimhaltung 
gem. Art. 56 a GO unterzeichnet und vor der Sitzung bei der Verwaltung abgegeben haben.  
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6. Festsetzung der Entschädigung des ehrenamtlichen ersten Bürgermeisters 
Aufgrund seiner persönlichen Beteiligung übergibt Bgm. Maderer die Sitzungsleitung zu 
diesem Tagesordnungspunkt an den 2. Bürgermeister Jens Bauch.  
 
2. Bgm. Jens Bauch bedankt sich zunächst nochmals bei den Anwesenden für das 
ausgesprochene Vertrauen und verweist auf die Ausführungen in der Stichpunktliste zu 
diesem TOP. Eine Kürzung des zuletzt ausgesprochenen Höchstsatzes würde eine sehr 
konkrete Begründung erfordern. Da sich aber weder die Einwohnerzahlen geändert, noch 
der Arbeitsaufwand weniger wurden, stünde seiner Meinung nach nichts dagegen, sich 
wieder für den Höchstsatz auszusprechen. Er sähe hier keine Möglichkeit für eine Kürzung. 
Außerdem stünde es dem Ersten Bürgermeister frei, den heute zu fassenden Beschluss bei 
der Rechtsaufsicht und ggf. sogar im Klageverfahren anzufechten.  
 
Gemäß Anlage 3 zu Art. 53 Abs. 2 KWBG darf der ehrenamtliche 1. Bürgermeister in 
Gemeinden mit 1001 bis 3000 Einwohnern in einem Rahmen von 3.587,73 € bis 5.381,60 € 
entschädigt werden, die seit Februar 2025 in dieser Höhe unverändert gewährt wurde.  
 
Zu Beginn der letzten Wahlperiode (2020 – 2026) war eine monatliche Entschädigung im 
Rahmen von zuletzt 3.246,17 € bis 4.869,27 € zulässig. Aufgrund des Umfangs und der 
Schwierigkeit wurde die Entschädigung auf den damaligen Höchstsatz festgelegt. 
 
Nachdem keine weiteren Fragen oder Anträge kommen, ergeht der 
 

Beschluss (14 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Höhe der monatlichen Entschädigung gemäß Art. 53 Abs. 2 
KWBG auf den höchstzulässigen Satz, in Höhe von derzeit 5.381,60 €, festzusetzen.  
 
1. Bgm. Maderer war wegen persönlicher Beteiligung gem. Art. 49 GO ausgeschlossen. 
 
 
Der 1. Bürgermeister erteilt zur beschlossenen Entschädigung sein Einvernehmen und 
bedankt sich bei den Gemeinderäten. 

 
 
 
7. Festsetzung der Entschädigung der weiteren Bürgermeister 

Der ehrenamtliche 2. Bürgermeister erhält gem. Art. 53 Abs. 4 KWBG neben der ihm als 
Gemeinderat gewährten Entschädigung (Sitzungsgeld) eine weitere Entschädigung nach 
dem Maß seiner besonderen Inanspruchnahme als Kommunaler Wahlbeamter.  
 
Die Verwaltung schlägt vor, die Entschädigung des ehrenamtlichen 2. Bürgermeisters wie 
bisher auf ein Zwölftel der Entschädigung des ehrenamtlichen 1. Bürgermeisters 
festzusetzen. Dieses Zwölftel ist seit 1996 unverändert von allen 2. Bgm. mitgetragen 
worden, der Aufgabenumfang hat sich nicht wesentlich geändert und ist auch angemessen.  
 
Sollte ein anderer Abrechnungsmodus eingeführt werden, müssten für alle Tätigkeiten und 
Vorbereitungszeiten auch eine Zeiterfassung/Dokumentation erfolgen (für Besprechungen, 
Termine, Sitzungen, Einarbeiten in div. Angelegenheiten u.a.) – dies würde einen erheb-
lichen Mehraufwand für alle Beteiligten bedeuten.  
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7. Festsetzung der Entschädigung der weiteren Bürgermeister (Fortsetzung) 
E-Mail K. Rathsam vom 19.04.26: 
Die CSU/PWG-Fraktion schlägt vor, den 3. Bürgermeister wie folgt zu vergüten: 
„Die geleisteten Stunden werden nach dem gesetzlichen Mindestlohn auf Nachweis vergütet. 
Anfallende Reisekosten werden nach dem Bayer. Reisekostengesetz auf Nachweis vergütet. 
Ich (K.Rathsam) könnte mir diese Regelung auch für den zweiten Bürgermeister gut 
vorstellen, dann hätte man bei längeren Vertretungszeiten nicht das Problem, dass 
man neue Beschlüsse fassen müsste.“ 
 
Hinweis/Anmerkung bezügl. Festsetzung für den/die 3. Bgm. und weitere/n Stellvertreter: 
Geregelt in § 3 Abs. 6 der Satzung zur Regelung von Fragen des örtl. Gemeindever-
fassungsrechts (TOP 8), daher kein weiterer Beschluss notwendig. (siehe TOP 8) 

 
Nachdem auch hier keine weiteren Fragen oder Anträge gestellt werden, ergeht der 
 

Beschluss (14 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Entschädigung des ehrenamtlichen 2. Bürgermeisters 
wie bisher auf ein Zwölftel der Entschädigung des ehrenamtlichen 1. Bürgermeisters 
festzusetzen. 
 
2. Bgm. Jens Bauch war wg. persönlicher Beteiligung gem. Art. 49 GO ausgeschlossen. 
 
2. Bgm. Bauch erteilt zur beschlossenen Entschädigung sein Einvernehmen. 

 
 
 
8. Vorläufige Fortgeltung der Geschäftsordnung für den Gemeinderat Langenaltheim 

vom 12.05.2020           
Es ist sinnvoll, der Empfehlung des Bayerischen Gemeindetages zu folgen und die Fort-
geltung der Geschäftsordnung des alten Gemeinderates zu beschließen, um hinreichend 
über Änderungen diskutieren zu können. Der Beschluss über eine neue Geschäftsordnung 
kann gegebenenfalls auch in einer der nächsten Sitzungen gefasst werden. 
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, die bisher geltende Geschäftsordnung bis zum Beschluss einer 
neuen Geschäftsordnung weitergelten zu lassen. 

 
 
 
9. Erlass einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat Langenaltheim 

Jeder Gemeinderat muss sich für seine Wahlperiode eine Geschäftsordnung geben (Art. 45 
GO). Die Geschäftsordnung ist eine interne Verfahrensordnung und bindet als solche den 
Gemeinderat bis zur ausdrücklichen Änderung oder Abweichung. Der Gemeinderat hat bei 
der Regelung seiner Geschäftsordnung weitgehende Gestaltungsmöglichkeiten. 
Bestimmungen der Geschäftsordnung dürfen jedoch solchen der Gemeindeordnung nicht 
widersprechen.  
 
Der Bayerische Gemeindetag hat mit Stand Februar 2026 eine neue Mustergeschäfts-
ordnung erstellt. Bei der Überarbeitung dieser Mustergeschäftsordnung wurde grundsätzlich 
vom bisherigen, in der Praxis bewährten Aufbau ausgegangen. Zwischenzeitliche 
Rechtsänderungen wurden ebenso berücksichtigt wie die aktuelle Rechtsprechung. 
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9. Erlass einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat Langenaltheim (Fortsetzung) 
Auch die Einbindung des digitalen Versandes bzw. Nutzung des Ratsinformationssystems / 
Cloud sowie die datenschutzrechtlichen Hinweise und Verhaltensregeln wurden angepasst 
und die entsprechenden Formulare überarbeitet. Diese wurden den Gemeinderatsmitglie-
dern im Vorfeld übersandt zur Durchsicht und Unterschrift. 
 
Die Gemeindeverwaltung hat in Zusammenarbeit mit den Fraktionsvorsitzenden einen 
Entwurf erstellt, der den Gemeinderatsmitgliedern vorab überreicht wurde. Änderungen und 
Ergänzungen wurden farblich gekennzeichnet, Streichungen sind ebenfalls ersichtlich.  
 
Im Rahmen der letzten Gespräche in den Fraktionen kam die Idee auf, die Ausschüsse 
komplett entfallen zu lassen. Dies würde bedeuten, dass §§ 6, 7 und 33(A III) der Geschäfts-
ordnung sowie § 2 der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfas-
sungsrechts entfallen würden. 
 
Denn gemäß Art. 32 Abs. 1 Gemeindeordnung kann der Gemeinderat vorberatende 
Ausschüsse bilden, muss aber nicht. Ein Prüfungsausschuss ist erst ab 5.000 Einwohner 
zwingend notwendig. 
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, dass keine Ausschüsse gebildet werden. 
 
 
Die Verwaltung beabsichtigt derzeit nicht, eine Ratsinformationssoftware (RIS) anzu-
schaffen. Im Rahmen der Besprechung mit den Fraktionsvorsitzenden wurde ebenfalls 
festgelegt, dass auf eine Einladung in Papierform verzichtet werden soll. Die digitale 
Information per Mail und Bereitstellung in der Cloud würde ausreichend sein. Für die Cloud 
ist zukünftig nur noch 1 Passwort für die gesamte Legislaturperiode vergeben. 
 
Falls die per Cloud digital bereitgestellten Sitzungsunterlagen nicht geöffnet werden können, 
wird die Verwaltung die Unterlagen gerne auch in Papierform aushändigen. 
 
Die (gekürzte und datenschutzkonforme) Version der Niederschrift der öffentlichen Sitzung 
wird zukünftig als sog. Beschlussprotokoll auf der Homepage bereitgestellt (§ 32 GeschO). 
 
Weiter wird das nichtöffentliche Protokoll der vorhergehenden Sitzung vor bzw. während der 
Sitzung ausgelegt (wie zuletzt auch) und nicht in der Sitzung vorgelesen (§ 23 Abs. 2 der 
GeschO). 
 
Nachdem keine weiteren Fragen oder Anträge für die in der Powerpoint-Präsentation 
dargestellte Fassung kommen, ergeht der 
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat gibt sich aufgrund des Art. 45 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) die der Einladung zu dieser Sitzung beigefügte Geschäftsordnung 
vom 07.05.2026, in der Fassung, wie sie sich aus den heutigen Gemeinderatsbeschlüssen 
und Wahlen ergibt. 
 
Die überarbeitete Geschäftsordnung liegt dem Protokoll als Anlage bei. 
 
Anmerkung: Die Geschäftsordnung ist auf gemeindl. Homepage gesondert abrufbar 
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10. Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindever-
fassungsrechts           
Der Gemeinderat hat aufgrund der Art. 20a, 23, 32, 33, 34, 35, 40, 41, 88 und 103 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) eine Satzung zur Regelung von Fragen 
des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts zu erlassen. 
 
Den Gemeinderatsmitgliedern wurde der Entwurf einer Satzung zur Regelung von Fragen 
des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts zugestellt, die im Wesentlichen der bisherigen 
Fassung entspricht. 
 
Wie unter TOP 9 (Geschäftsordnung) beschlossen, wird auf die Bildung von Ausschüssen 
verzichtet, daher entfällt § 2. 
 
Bezüglich § 3 (Entschädigungen) wurden im Vorfeld diverse Vorschläge diskutiert: 
 
Vorschlag der KBL-Fraktion vom 06.04.26: 
- Sitzungsgeld wie bisher 25 €/Sitzung + 5 € IT-Pauschale oder gleich 30 €/Sitzung 
- Entschädigung 3. Bgm. auf 14 €/Std. (Mindestlohn) 
- Sitzungsbeginn: frühestens ab 18.30 Uhr bzw. 19 Uhr 

 
Vorschlag der CSU/PWG-Fraktion vom 19.04.26: 
- Sitzungsgeld 30 €/Sitzung + 5 € IT-Pauschale (weitergehender Vorschlag) = 35 € 
- Entschädigung 2.+3. Bgm. gerechte(re) Version: „Die geleisteten Stunden werden nach 

dem gesetzlichen Mindestlohn auf Nachweis vergütet. Anfallende Reisekosten werden 
nach dem Bayer. Reisekostengesetz auf Nachweis vergütet“.  

- „Ortssprecher“-Entschädigung: wie bisher ok 
 

Beschluss (8 : 7): 
 
Das Sitzungsgeld wird auf 30 €/Sitzung zuzüglich 5 € IT-Pauschale pro Monat festgesetzt. 
 
Nach kurzer weiterer Diskussion ergeht der 
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat Langenaltheim erlässt aufgrund der Art. 20a, 23, 32, 33, 34, 35, 40, 41, 88 
und 103 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) eine Satzung zur Regelung 
von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts, in der Fassung des Entwurfes vom 
07.05.2026 inkl. der heutigen Änderungen/Ergänzungen.   
 
Anmerkung: Die o.g. Satzung ist auf gemeindl. Homepage gesondert abrufbar 

 
 
 
11. Bestellung des ersten Bürgermeisters zum Eheschließungs- und Lebenspartner-

schafts-Standesbeamten          
Aufgrund seiner persönlichen Beteiligung übergibt Bgm. Maderer die Sitzungsleitung zu 
diesem Tagesordnungspunkt an den 2. Bürgermeister Jens Bauch.  
 
Gemäß § 2 Abs. 3 Satz 1 der Verordnung zur Ausführung des Personenstandsgesetzes 
(AVPStG) können Gemeinden ihre Bürgermeister zu Standesbeamten bestellen, auch wenn 
sie die Bestellungsvoraussetzungen nach Abs. 1 nicht erfüllen, sofern ihr Aufgabenbereich 
als Standesbeamte auf die Vornahme von Eheschließungen und Begründungen von Lebens-
partnerschaften beschränkt wird.  
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11. Bestellung des ersten Bürgermeisters zum Eheschließungs- und Lebenspartner-

schafts-Standesbeamten (Fortsetzung)        
Die bisherige Bestellung von Bgm. Maderer ist laut Auskunft der Standesbeamtin in Pappen-
heim kraft Gesetzes mit Ablauf der Amtszeit erloschen. Das heißt, dass er sowie ggf. ein 
weiterer Bürgermeister, wenn er als Eheschließungs- und Lebenspartnerschafts-Standesbe-
amter fungieren soll, vom neu gewählten Gemeinderat bestellt werden müssen. 
 
Nachdem keine Fragen bzw. Anträge gestellt werden, ergeht der folgende 
 

Beschluss (14 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, Herrn 1. Bürgermeister Alfred Maderer gemäß § 2 Abs. 3 Satz 
1 der Verordnung zur Ausführung des Personenstandsgesetzes (AVPStG) zum Standes-
beamten des Standesamtsbezirks Langenaltheim zu bestellen.  
Der Aufgabenbereich ist auf die Vornahme von Eheschließungen und die Begründungen von 
Lebenspartnerschaften beschränkt. 
 
1. Bgm. Maderer war gem. Art. 49 GO von der Beschlussfassung ausgeschlossen. 
 
Bgm. Maderer bedankt sich für das Vertrauen und übernimmt wieder die Sitzungsleitung.  

 
Im Rahmen der Fraktionsbesprechung wurde festgelegt, dass derzeit kein weiterer 
Bürgermeister zum Eheschließungs- und Lebenspartnerschafts-Standesbeamten bestellt 
werden soll. Der Vorsitzende stellt daher folgenden Beschluss zur Abstimmung: 
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, derzeit keinen weiteren Bürgermeister zum Eheschließungs- 
und Lebenspartnerschafts-Standesbeamten zu bestellen. 
 

 
 
12. Bestimmung der/des Ortsbeauftragten  

Da drei Personen aus Rehlingen und nur eine Person in Büttelbronn Gemeinderat gewählt 
wurden, sind keine Ortssprecherwahlen gem. Art. 60 a Abs. 1 Bayer. Gemeindeordnung 
durchzuführen. Der Gemeinderat beschließt über die/den Ortsbeauftragte/n und legt somit 
fest, wer von den Gemeinderatsmitgliedern seinen Ortsteil jeweils vertritt. Aufgrund der 
immer mehr zunehmenden Briefwahl sind die Ergebnisse nur noch bedingt den Ortsteilen 
zuzuordnen. Hätten alle drei Rehlinger Bewerber Ortsbeauftragte/r werden wollen, wäre eine 
Bürgerversammlung abgehalten worden, damit sich dann die anwesenden Rehlinger Bürge-
rinnen und Bürger zwischen den Kandidaten entscheiden. 
 
12.1 Bestimmung des Ortsbeauftragten für Büttelbronn 

Bei der Gemeinderatswahl kam Stefan Schleußinger mit 655 Stimmen als einziger 
Büttelbronner Kandidat in den Gemeinderat. Er ist somit automatisch als Ortsbe-
auftragter nominiert. 
 

Beschluss (14 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, GR-Mitglied Stefan Schleußinger als Ortsbeauftragten 
für Büttelbronn zu bestellen. 
GRM Schleußinger war gemäß Art. 49 GO von der Beschlussfassung 
auszuschließen. 
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12. Bestimmung der/des Ortsbeauftragten (Fortsetzung)  
12.2  Bestimmung des/der Ortsbeauftragten für Rehlingen 

Bei der Gemeinderatswahl kamen drei Rehlinger in den Gemeinderat: 
- Ulrike Frank mit 606 Stimmen (Gesamtergebnis bzw. 75 Rehlinger Stimmen) 
- Simon Mößner mit 476 Stimmen (Gesamtergebnis bzw. 244 Rehlinger Stimmen) 
- Tamara Betz mit 456 Stimmen (Gesamtergebnis bzw. 211 Rehlinger Stimmen) 
 
Von der KBL-Fraktion wird Simon Mößner als Ortsbeauftragter vorgeschlagen, dem 
schließen sich auch die beiden anderen Fraktionen an. 
 

Beschluss (14 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, GR-Mitglied Simon Mößner zum Ortsbeauftragten von 
Rehlingen zu bestellen. 
GRM Simon Mößner war gemäß Art. 49 GO von der Beschlussfassung 
auszuschließen. 
 
 
 

13. Bekanntgabe der Fraktionsvorsitzenden 
Die Fraktionen geben ihre Vorsitzenden und Vertreter wie folgt bekannt: 
- Fraktion der CSU und parteilosen Wählergruppe (CSU/PWG):  
  Kristin Rathsam, Stellvertreter: Jens Bauch 
 
-·Fraktion der Freien Wähler (FWL):  
  Julia Lange, Stellvertreter: Stefan Schleußinger 
 
- Fraktion der Kommunalen Bürgerliste (KBL):  
  Simon Mößner, Stellvertreterin: Tamara Betz 
 

 
 
14. Besetzung der Ausschüsse 

Im Rahmen der Diskussion über die Geschäftsordnung wurde beschlossen, keine 
Ausschüsse zu bilden, daher entfällt dieser TOP. 
 
 

 
15. Bestimmung einer/s Jugendbeauftragten und einer stellvertretenden Person 

Jüngste GR-Mitglieder sind Maximilian Schmidt, Tamara Betz und Kristin Rathsam.  
Von 2020 bis 2026 waren Stefan Schleußinger und stellvertretend Kristin Rathsam die 
Jugendbeauftragten. 
 
Von der CSU-Fraktion wurde Maximilian Schmidt vorgeschlagen. Von der KBL-Fraktion 
wurde Tamara Betz als Stellvertreterin vorgeschlagen, die FWL-Fraktion schloss sich den 
Vorschlägen an. 
 

Beschluss (14 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, GR-Mitglied Maximilian Schmidt zum Jugendbeauftragten zu 
bestimmen. 
 
GRM Maximilian Schmidt war von der Beschlussfassung gem. Art. 49 GO auszuschließen. 
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15. Bestimmung einer/s Jugendbeauftragten und einer stellvertretenden Person (Forts.) 
 

Beschluss (14 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, GR-Mitglied Tamara Betz zur Vertreterin des 
Jugendbeauftragten zu bestimmen. 
 
GRM Tamara Betz war von der Beschlussfassung gem. Art. 49 GO auszuschließen. 
 
 

 
16. Bestimmung einer/s Beauftragten für Soziales und Senioren und einer stellver-

tretenden Person           
In der letzten Legislaturperiode kümmerte sich insbesondere 3. Bürgermeister Joachim 
Lottner um die Senioren der Gemeinde. Ältestes Gemeinderatsmitglied ist Josef Bauch, 
gefolgt von Ulrike Frank, Michael Weiß und Jens Bauch. 
 
Im Rahmen der Besprechung mit den Fraktionsvorsitzenden wurden Tamara Betz, die sich 
vor allem auf den sozialen Bereich konzentrieren wird und Josef Bauch als Ansprechpartner 
für Senioren bzw. als Stellvertreter vorgeschlagen. Jochen und Dorothea Lottner wurden von 
Bgm. Maderer aufgrund ihres Engagements im Seniorenkreis ebenfalls gefragt, diese 
stünden ebenfalls zur Verfügung, da ja auch kein Ausschuss mehr dafür zuständig ist. 
 

Beschluss (14 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, GRM Tamara Betz als Beauftragte für Soziales und Senioren 
zu bestimmen. 
 
GRM Tamara Betz war von der Beschlussfassung gem. Art. 49 GO auszuschließen. 
 
 

Beschluss (14 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, GRM Josef Bauch zum Vertreter der Beauftragten für Soziales 
und Senioren zu bestimmen. 
GRM Josef Bauch war von der Beschlussfassung gem. Art. 49 GO auszuschließen. 
 
 

Beschluss (11 : 4): 
 
Der Gemeinderat freut sich über das Unterstützungsangebot der Eheleute Joachim und 
Dorothea Lottner. 
 

 
 
17. Bestimmung der Verbandsräte/innen und deren Stellvertreter/innen für den Zweck-

verband der Wasserversorgung der Gruppe rechts der Altmühl    
Die Gemeinde Langenaltheim entsendet gemäß der Verbandssatzung des Zweckverbands 
zur Wasserversorgung der Gruppe rechts der Altmühl fünf Verbandsräte in die Verbands-
versammlung.  
 
Laut Schreiben des WZV vom 27.04.26 sind insgesamt 11 Verbandsräte zu benennen, die 
dann wiederum den 1. und 2. Vorsitzenden in ihrer konstituierenden Sitzung wählen.  
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17. Bestimmung der Verbandsräte/innen und deren Stellvertreter/innen für den Zweck-
verband der Wasserversorgung der Gruppe rechts der Altmühl (Fortsetzung)  
Das Gremium setzt sich wie folgt zusammen: 
- Langenaltheim   5 Verbandsräte 
- Pappenheim/Übermatzhofen 1 Verbandsrat 
- Rögling    2 Verbandsräte 
- Tagmersheim   3 Verbandsräte 
 
Da gemäß Art. 31 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) die 
Gemeinde in der Verbandsversammlung kraft Amtes durch den 1. Bürgermeister vertreten 
wird, sind vier weitere Verbandsräte inkl. Stellvertreter von der Gemeinde Langenaltheim zu 
benennen. Aufgrund des Wasserverbrauchs erhöht sich die bisherige Anzahl der Sitze für 
Langenaltheim von 4 auf 5 ab 2026. Dies müssen nicht zwingend Gemeinderatsmitglieder 
sein.  
 
Von 2020 bis 2026 waren neben Bgm. Maderer die Gemeinderäte Ulrike Frank (Stellver-
treter: Fritz Albrecht), Joachim Lottner (Stellvertreter: Simon Mößner) sowie Werner Opitsch 
(Stellvertreter: Thomas Daeschler) im o.g. Gremium vertreten. 
 
Als externe Verbandsräte („nicht mehr GR-Mitglieder“) haben sich Werner Opitsch und 
Friedrich Albrecht angeboten. Gemäß der „gesetzlich vorgeschriebenen“ Ausschuss-
Sitzverteilung haben alle drei Fraktionen GR-Mitglieder als mögliche Verbandsräte benannt: 
CSU 2, FW Bgm + 1 und KBL 1 = 5 Verbandsräte 
 
In der Fraktionsbesprechung wollte man zunächst dem Vorschlag der CSU-Fraktionsvor-
sitzenden Kristin Rathsam folgen, nur Gemeinderatsmitglieder in den WZV zu entsenden 
(wenn denn aus den jeweiligen Fraktionen genügend Interessenten da wären). In der 
Fraktionsbesprechung war man sich auch einig, dass ein potentieller Verbandsvorsitzender 
doch bestenfalls aus LA kommen sollte!  
 
=> Problem: Wer wäre dazu bereit? Bereit erklärt hat sich für diesen Posten aus dem 
Gemeinderat uneingeschränkt niemand! 
 
Friedrich Albrecht, CSU (als potentieller externer Verbandsrat) stünde dafür aber zur 
Verfügung! Die CSU-Fraktion hat inzwischen mitgeteilt, dass auch eine externe Lösung mit 
Friedrich Albrecht denkbar wäre und würde ihn unterstützen, „wenn er von einer Fraktion 
vorgeschlagen würde“. Dies wäre eigentlich „die ureigenste Aufgabe der CSU“, so Bgm. 
Maderer. Andernfalls hätte es zur Folge, dass FW oder KBL ihn vorschlagen und auf 
einen/ihren Vertreter verzichten müssten! => Die CSU hätte dann drei von fünf 
Verbandsräten – ein schlecht zu erklärendes Ungleichgewicht. 
 
Fazit: 

• GR will unbedingt einen Langenaltheimer WZV-Vorsitzenden  
=> Fritz Albrecht muss in den Verbandsrat entsendet werden! 

• Wer schlägt ihn vor und wer gibt für ihn einen Sitz ab? 

• Keine Einigung dazu => WZV-Vorsitz geht nach Rögling, Tagmersheim oder Pappen-
heim und die „Vorschlagsliste“ wird übernommen 

• Bei Übernahme der Vorschlagsliste wurde interfraktionell noch diskutiert, ob ein CSU-
Stellvertreter auch von den FW kommen könnte (Markus Kleinlein – Stefan Schlegel), 
um auch hier ein „CSU-Übergewicht“ zu vermeiden! 
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17. Bestimmung der Verbandsräte/innen und deren Stellvertreter/innen für den Zweck-
verband der Wasserversorgung der Gruppe rechts der Altmühl (Fortsetzung)  
Im Rahmen der allgemeinen Diskussion wird vor allem von der CSU/PWG-Fraktion der 
Beschlussvorschlag über den externen Verbandsrat abgelehnt. CSU/PWG-Fraktionsvors. 
Rathsam betont, dass Hr. Albrecht ein geschätztes CSU-Mitglied ist, als Externer sei er aber 
keiner Fraktion mehr zuzuordnen, daher könne er von jeder Fraktion nominiert werden. 
Auf Nachfrage von Bgm. Maderer bei allen 3 Fraktionen ist keine Fraktion bereit, einen 
Verbandsratssitz für einen Externen freizugeben. 
 
Bgm. Maderer betont, dass er (auch aus gesundheitlichen und zeitlichen Gründen) nicht 
mehr bereit ist, den Vorsitz zu übernehmen und wenn sich kein Langenaltheimer Vorstands-
mitglied dazu bereit ist, gehe der Vorsitz für Langenaltheim quasi verloren. Er habe im 
Vorfeld bereits mit seinen Bürgermeisterkollegen gesprochen, diese sind aber neu im Amt 
und sehen sich derzeit auch nicht in der Lage, den Vorsitz zu übernehmen. Dies ist jedoch 
dann in der konstituierenden Sitzung des WZV weiter festzulegen und nicht Sache dieses 
Gremiums. Mit dem Hinweis, dass die vorgeschlagenen GRM gem. Art. 49 Abs. 2 Satz 1 Nr. 
2 GO mitwählen dürfen, beendet Bgm. Maderer die Diskussion. 
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, die nachstehenden GR-Mitglieder zu Verbandsräten bzw. zu 
stellvertretenden Verbandsräten des Zweckverbands zur Wasserversorgung der Gruppe 
rechts der Altmühl wie folgt zu bestimmen: 

 

Mitglied Stellvertretung 

Ulrike Frank (CSU/PWG) Bernd Meyer (CSU/PWG) 

Michael Weiß (FWL) Josef Bauch (FWL) 

Simon Mößner (KBL) Tamara Betz (KBL) 

Maximilian Schmidt (CSU/PWG) Stefan Schlegel (FWL) 

 
 
 
18. Vorlage von eingegangenen bzw. evtl. noch eingehenden Bauplänen 

18.1  Bauantrag Nr. 06/26: Anbau Treppenhaus, Postweg 27: 
Die Gemeinde ist am 21.04.2026 vom Landratsamt über den digitalen Eingang des 
Bauantrags informiert worden. Das Vorhaben liegt im Innenbereich in einem Gebiet 
ohne Bebauungsplan. Bauplanungsrechtliche Gründe gegen das Vorhaben sind nicht 
ersichtlich. Die Stellungnahme des WZV liegt vor, es bestehen keine Einwände. Die 
Nachbarn haben zugestimmt. Das gemeindliche Einvernehmen wurde als Angele-
genheit der laufenden Verwaltung erteilt, der Bauantrag wurde zwischenzeitlich 
genehmigt. Dies dient der Kenntnisnahme. 
 
 

18.2 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 i.V.m. § 4a BauGB und 
Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des 
Deckblattes Nr. 2 zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 25 „SO Solarpark 
Ensfeld“ der Marktgemeinde Mörnsheim 
Mit Mail vom 18.05.26 informierte der Markt Mörnsheim über die o.g. Bauleitplanung. 
Die Begründung sowie die Planskizze wurden von der Verwaltung geprüft, es 
bestehen keine Einwendungen. Es ergeben sich auch keine Auswirkungen auf die 
Gemeinde, da nur zusätzlich ein Batteriespeicher in die Planung aufgenommen 
wurde. Dies würde auch entsprechend innerhalb der Frist (19.06.) mitgeteilt, sofern 
keine Einwendungen kommen. Die Unterlagen sind in der Cloud bereitgestellt. 
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19. Nutzungsänderung und Umbau des Dachgeschosses der Grundschule Langen-
altheim zum Hort; Sachstandsbericht der Verwaltung und Fassung ggf. notwendiger 
Beschlüsse            
19.1 Allgemeines 

- Kostenübersicht, Jourfixe-Protokolle (TGA und Arch. Radegast), Rechnungen 
u.a. in der Cloudmappe „Hort_DG_Grundschule“.  
 

- Malerarbeiten KW 17 – 19, Fa. Stark: Nach dem Umzug und Einräumen soll 
noch das hintere Treppenhaus sowie die 3 bisher genutzten Klassenzimmer 
geweißelt werden. Abrechnung über Baumaßnahme bzw. Gebäudeunterhalt; von 
der 2. AZ mit 17.796,65 € und 3. AZ mit 29.592,29 €, wurden mit Abschlägen von 
16.000 € bzw. 12.000 € von Arch. Radegast freigegeben. 
 

- Bodenbelagsarbeiten: Fa. Näpflein: KW 18 und 21 
 

- Elektroarbeiten (insbes. Montage der Beleuchtung) durch Fa. Ener-Sys: KW 21 
 

- Bauzwischenreinigung über 178,50 € an Fa. Wölfel bezahlt. 
 

- Anschaffung von 3 Feuerlöschern bei Fa. Jahn über 322,11 € bezahlt. 
 

- Sanitärinstallationen (Fa. Linner): geht erst nach Malerarbeiten u.a. weiter 
 

- WC-Trennwände kommen voraussichtlich erst kurz vor den Sommerferien 
 

- „Tag der offenen Tür“: Termin ist noch nicht bekannt 
 

- Anlieferung Möbel für Hort am 18.05. durch Fa. project (Garderoben, Tische, 
Stühle, Schränke u.a.), Inventarförderung (30 % KiTa, 70 % Förderung)  
 

- Endabrechnung Blitzschutz (Fa. Bauer, Schwanstetten) über 1.703,37 €, noch 
nicht freigegeben von TGA, Hr. Sittig 

 
 

19.2 Endabrechnung Naturstein Hofmann:  
Beauftragt waren mit GR-Beschluss vom 22.07.25   8.136,51 € 
die Schlussrechnung lautet über      6.079,08 €  
(siehe Schr. von AB Radegast), somit günstiger als beauftragt.  
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat nimmt die Endabrechnung der Fa. Naturstein Hofmann zur 
Kenntnis und genehmigt diese wie vorgetragen. 
 
 

19.3 Endabrechnung Metallbauarbeiten / Außentreppe, Fa. Schindler 
Beauftragt waren mit GR-Beschluss vom 17.06.25  76.112,40 €, 
die Endabrechnung inkl. Einzäunung lautet über  74.794,65 € 
(siehe Schr. von AB Radegast), somit günstiger als beauftragt.  
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat nimmt die Endabrechnung der Fa. Schindler, Pappenheim, zur 
Kenntnis und genehmigt diese wie vorgetragen. 
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20. Annahme von Spenden 
Für den Kinderspielplatz Rehlingen gingen folgende Spenden ein, über die Beschluss zu 
fassen ist: 
- 150 € Metzgerei Geißelmeier, Treuchtlingen 
- 500 € Fa. Burkhardt-Löffler 
- 100 € Fa. Sebastian Seider 
- 500 € Fa. Anton Eireiner GmbH 
- 1.500 € Fa. Bavaria Windpark GmbH 
- 150 € Stephan Dümmler GbR 
- 1.000 € VR Bank im südlichen Franken eG 
- 50 € Fahrschule Reuter 
- 500 € Lions Club Altmühltal e.V. 

 
 

Beschluss (15 : 0): 
 
Der Gemeinderat nimmt die o.g. Spenden in Höhe von insgesamt 4.450 € wie vorgetragen 
zweckgebunden für den Rehlinger Kinderspielplatz an. 
 
 

Da sich der eingeladene Architekt Stürzl verspätet, wird der TOP „Anfragen“ vorgezogen. Damit 
besteht Einverständnis. 
 

 
 

21. Anträge, Anfragen und Bekanntgaben gem. § 29 der GeschO 
21.1  nächster Sitzungstermin: 16.06.2026 

 
 
21.2 Niederschriften GlasfaserPlus-Ausbau mit Fa. MAK: siehe Cloud 

 
 
21.3 Neue Öffnungszeiten der Deponie Langenaltheim ab 06.07.26: 

Dienstag (statt Mi) 17:30-18:30 und Samstag 13:00 – 14:00 Uhr (statt 15 Uhr) 
 
 

21.4 Wahlanfechtung Bgm.-Wahl:  
Rückinfo Hr. Eischer, Rechtsaufsicht: „liegt bei Juristin zur Unterschrift“ 

 
 
21.5 Friedhof Langenaltheim: Kanal u. Wege 

Im Rahmen des letzten größeren Regenereignisses wurden die Wege stark 
ausgewaschen und zwischenzeitlich vom Bauhof wieder geschottert, allerdings 
konnte nicht verdichtet werden. Dies wird jedoch nicht sehr lange halten, so Bgm. 
Maderer. Denn bei diesem Wolkenbruch wurde auch ein bisher nicht bekannter 
Kanaldeckel freigespült. Es soll daher dringend eine Kamerabefahrung erfolgen, 
damit der Zustand der Leitungen festgestellt werden kann.  
Sollte der Kanal – wovon die Verwaltung und Bauhof derzeit ausgehen – komplett 
getauscht oder in offener Bauweise saniert werden müssen, wäre die Neugestaltung 
des Hauptwegs (wieder schottern inkl. Herstellung eines Dachprofils, pflastern, 
asphaltieren) mit dem Gemeinderat weiter abzuklären.  
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21. Anträge, Anfragen und Bekanntgaben gem. § 29 der GeschO (Fortsetzung) 
21.6 TV-Jubiläum im Juni u.a.: Nachfrage von GRM Rathsam, ob GRM (auch zum  

11-m-Schießen) eingeladen wurden. Bisher läge nichts vor, man werde aber hier 
nochmals nachfragen, so Bgm. Maderer 
 
 

21.7 Entschädigung 2. Bgm. für Krankheitsvertretung, Nachfrage von GRM Rathsam: 
siehe auch nichtöffentliche Sitzung; Kämmerer Lindenmayer wird dies in der Juni-
Sitzung entsprechend vorstellen. 
 
 

21.8 Quellweg 6 (ehem. Bleicheranwesen): Nachfrage von GRM Mößner bezügl. 
Sachstand: Dipl.-Ing. Vulpius wird in der Juli-Sitzung die Planungen vorstellen, 
die nach dem Vorliegen der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) 
nochmals angepasst wurden. Bgm. Maderer führt noch einige Punkte zur Vor-
geschichte für die neuen GRM aus, z.B. erste Planungen durch Willi Kaiser u.a.. 
Die Unterlagen für das neue Baugebiet werden dann schnellstmöglich zur  
Verfügung gestellt.  

 
 

21.9 Hochwasserschutzkonzept Büttelbronn: Nachfrage von GRM Jens Bauch, da er 
von einem Büttelbronner Betroffenen angesprochen wurde.  
Bgm. Maderer führt hierzu aus, dass es zwar Voruntersuchungen vom Ing.-Büro 
Zwerner gab und auch schon diverse Maßnahmen umgesetzt wurden. Es gibt aber – 
auch wenn der Bürger gegenteiliges behauptet – kein Gutachten o.a.. GLin Erdinger 
weist darauf hin, dass sich das Ing.-Büro Völker, Hr. Eff, zwischenzeitlich mit der 
Problematik auseinandersetzt. Seit einem Ortstermin Mitte 2025 wartet die Verwal-
tung trotz mehrerer Nachfragen immer noch auf das 2-D-Berechnungsmodell. Sobald 
weitere Informationen vorliegen, werden sowohl die GRM als auch die betroffenen 
Anwohner informiert.  
… 

 
21.10 Zebrastreifen in der Unteren Hauptstraße bei der Grundschule: Nachfrage von 

GRM Lange. Da es sich um eine Kreisstraße (WUG7) handelt, ist das Straßenbau-
amt Ansbach bzw. LRA Weißenburg zuständig. Trotz mehrerer Verkehrsschauen 
sind diese Ämter nicht bereit, dort entsprechende Maßnahmen zu treffen. Es fehlt  
u.a. am Verkehrsaufkommen als auch an der Wichtigkeit („nur“ 100 Schulkinder). 
Leider ist das Parken durch die Eltern, die gleichzeitig ihre Kinder in der Kindertages-
stätte abgeben, auch oftmals chaotisch, so dass es zu gefährlichen Situationen 
kommt. Das Maximale ist die 30-km/h-Beschilderung, die aber sehr oft ignoriert wird, 
antwortet GLin Erdinger. 
GRM Weiß bittet in diesem Zuge, dass die Geschwindigkeitsmesstafel für einige Zeit 
in diesem Bereich aufgestellt wird. Dann würde man wissen, ob und wie viele sich an 
diese Geschwindigkeitsbegrenzung halten. Dies wird GRM Schmidt auf Bitte von 
Bgm. Maderer gleich an seine Bauhofkollegen weitermelden. 
 

 
21.11 Öffentlich aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung vom 21.04.26: keine TOPs 
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22. Neubau eines Feuerwehrhauses in Langenaltheim; 
Sachstandsbericht der Verwaltung und Fassung ggf. notwendiger Beschlüsse 
Siehe Cloudmappe „Feuerwehrhaus-Langenaltheim“ mit aktueller Kostenübersicht,  
alten und neuen Unterlagen und Planungen.  
 
Bgm. Maderer begrüßt zu diesem TOP Arch. Stürzl, der sich den neuen GRM vorstellen und 
für Fragen zur Verfügung stehen wird. Insbesondere hat Arch. Stürzl in einem Gespräch am 
06.05.26 mit Bgm. Maderer und der Geschäftsleitung auf folgende Punkte hingewiesen: 
 

• „Es wird vermutlich darauf hinauslaufen, dass der neue Statiker die Konstruktion 
insbesondere des Daches vereinfachen wird und große Teile der LP2 und 3 vom neuen 
Statiker nochmals erbracht werden müssen.“  
 
…. Die qualifizierte Kostenschätzung liegt vor, die Änderungen (z.B. Berechnungen für 
den Stahlbeton inkl. Massen) wurden erst auf Hinweis von SPP, Hr. Reis, von WUM 
angepasst. Weitere Ausführungen bezügl. Tragwerksplaner folgen in nichtöffentlicher 
Sitzung. 
 
 

• „Wir sind uns dem Grunde nach einig, dass es bauphysikalisch sinnvoll und notwendig 
ist, dass zusammen mit dem Holzbau auch die gesamte Gebäudehülle und Teile des 
Innenausbaus (Fenster und Außentüren, Sandwichelemente für Dach und Fassade, 
Spengler, Außenputz, Trockenbau und Estrich) ausgeschrieben und vergeben werden. 
Die Konstruktion und Nachweise der Anschlüsse sind ebenso vom Holzbauer planerisch 
zu erbringen wie die Werkstattzeichnungen für den Holzbau und die damit verbundenen 
Gewerke in seinem Auftrag.“ 
 
Hierzu führt Arch. Stürzl nochmals aus, dass gerade im Holzbaubereich die Gebäude-
hülle als Ganzes betrachtet und vergeben werden sollte. Es handelt sich um ein 
beheiztes Gebäude, das anderen Anforderungen unterliegt als z.B. eine Lagerhalle. 
Die Gewerke Fenster/Dacheindeckung/Außenfassade getrennt zu vergeben würde 
später (z.B. bei Setzungen, Rissen, Durchfeuchtungen) nur zu Schwierigkeiten führen. 
Man müsse hier sehr sorgfältig arbeiten, das wäre mit einem Generalunternehmer daher 
einfacher. So käme alles aus einer Hand, auch wenn es im ersten Moment teurer 
erscheint, spare man sich – mit nur einem Ansprechpartner – dann später Zeit und Geld.  
 
Nachdem im öffentlichen Teil keine weiteren Fragen mehr gestellt werden, schließt Bgm. 
Maderer diesen TOP. 

 
 
 

- - - - - - - -  
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Nichtöffentliche Sitzung 
 

23. Neubau eines Feuerwehrhauses in Langenaltheim; 
Sachstandsbericht der Verwaltung und Fassung ggf. notwendiger Beschlüsse 
Hier: Vergabe der Tragwerksplanung, insbesondere ab Leistungsphase 5   
… 

 
 

24. Nutzungsänderung und Umbau des Dachgeschosses der Grundschule Langen-
altheim zum Hort; Sachstandsbericht der Verwaltung und Fassung ggf. notwendiger 
Beschlüsse            
… 

 
 
25. Anträge, Anfragen und Bekanntgaben gem. § 29 der GeschO 

… 
 
 

- - - - - - - - - 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen bedankt sich der Vorsitzende beim Gremium 
für die gute Zusammenarbeit und schließt die Sitzung um 22:18 Uhr. 
 
Der Vorsitzende:  Die Schriftführerin:  
Gez.        gez. 
(Alfred Maderer)   (Daniela Erdinger) 
1. Bürgermeister       Verwaltungsfachwirtin 


